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chen Lebensbedingungen, damit auch des Erhalts 
der ökonomischen Grundlagen, sowie der Förde-
rung der Beschäftigung dienen. 

Diese Regel ermöglicht Maßnahmen gegen den hohen 
Verbrauch nicht regenerierbarer Rohstoffe, wie z. B. 
des Erdöls. Deren Einsatz in nicht nachhaltigen Wi rt

-schaftsprozessen insbesondere in den Industrieländern 
erfordert eine Veränderung der Konsumgewohnheiten 
und Produktionsweisen, damit spätere Generationen 
nicht schlechter gestellt werden als die heutige Genera-
tion. Um dies zu erreichen, ist die Aufklärung der Ver-
braucher Innen ein wichtiger Schritt. Produktinforma-
tionen und ökonomische Lenkungsinstrumente müssen 
hinzukommen. Gerade die ökologische Ausgestaltung 
von Abgaben kann die umweltgerechte Produktaus-
wahl nicht nur erleichtern, sondern lenken. 

Eine zukunftsfähige, folgende Generationen weniger 
belastende Produktionsweise sollte folgenden Kriterien 
genügen: 

• Schaffung von Stoffkreisläufen durch Verwendung 
regenerativer Ressourcen und Energien sowie eine 
möglichst weitgehende Recyclebarkeit von Produk-
ten; 

• Verringerung der Stoffeinträge durch Erhöhung der 
Material- und Energieproduktivität; 

• Verlangsamung des Stoffflusses durch Reparatur-
freundlichkeit, technische Anpassungsfähigkeit und 
Langlebigkeit von Produkten; 

• umweltverträgliche Entsorgbarkeit der Produkte 
und ihrer Rückstände; 

• Fehlerfreundlichkeit von Technik und Reversibilität; 

• Vermeidung der Freisetzung von Schadstoffen 

Die Umsetzung dieser Kriterien (UBA) 28  dürfte die 
heute übliche Wirtschaftsweise erheblich verändern. 
Nicht mehr auf häufigem, technisch oder modisch be-
gründetem Produktwechsel, nicht auf Rohstoff- und 
Naturverbrauch gegründetes Wachstum fände statt, 
sondern Wachstum von rohstoffschonenden Produkten 
und Dienstleistungen, soweit es die ökologischen Rah-
menbedingungen gestatten. Ein besonders wirksames 
Instrument zur Forcierung dieser Entwicklung ist eine 
ökologisch-soziale Steuerreform. Sie kann nicht nur 
einen Beitrag leisten, die Lebens- und Produktions-
grundlagen künftiger Generationen zu sichern. Sie 
kann auch einen Beitrag zur Lösung der bisher unbe-
wältigten Beschäftigungskrise leisten, sofern die Ein-
nahmen aus den erhobenen Umwelt-, Energie- und 
Rohstoffabgaben dazu verwandt werden, die Belastung 
des Produktionsfaktors Arbeit durch Steuern und So-
zialabgaben zu senken. Die Nutzung des Produktions-
faktors Natur, von knappen Rohstoffen und Energieträ-
gern würde auf diese Weise teurer, der Produktonsfak-
tor Arbeit hingegen billiger. Dies hätte zur Folge, daß 
Rationalisierungsinvestitionen weitaus stärker als heute 
darauf ausgerichtet wären, Umweltbelastungen zu re-
duzieren bzw. Energie und Mate rial einzusparen. Ratio-
nalisierungsinvestitionen, die der Erhöhung der Ar-
beitsproduktivität dienen und damit tendenziell zur 
Freisetzung von Arbeitskräften führen, würden sich da-
gegen vergleichsweise weniger lohnen als heute. 

Für die dargestellte Form der nachhaltigen Entwick-
lung, bei der die ökonomische Effizienz in den Dienst 
der Erhaltung des natürlichen wie auch des sozialen 
Kapitals gestellt werden soll, sind zwei Voraussetzun

-

gen nötig: Einerseits muß Bildung und Kultur so einbe-
zogen werden, daß sich ein Ethos der Nachhaltigkeit 
entwickelt, wodurch die Verantwortlichkeit des Men-
schen für seine natürliche Umwelt und für seine soziale 
Mitwelt einen maximalen Stellenwert bekommt. Ande-
rerseits muß das wirtschaftliche Leben umgestellt wer-
den von der Ausbeutung des natürlichen und sozialen 
Kapitals auf die Nutzung der einzigen, unbegrenzt aus-
beutbaren Energiequelle, der Sonne; womit ein bedeu-
tender Schritt zur Öko-Konsistenz vollzogen würde. 
Der Übergang in dieses solare Zeitalter kann nur gelin-
gen, wenn eine solare Produktions- und Lebensweise 
entsteht. Von E. Altvater stammt in diesem Zusammen-
hang eine Forderung an die Geschwindigkeit dieses 
Prozesses: Diese Entwicklung ist nur erfolgreich, 
„wenn mit den Techniken zur Ernte der Sonnenenergie 
die ökonomischen und sozialen Institutionen, ein politi-
sches System und Verhaltensnormen einer solaren Ge-
sellschaft entstehen. Von der industriellen Revolution 
bis zum Höhepunkt des Fordismus, der mit den fossilen 
Energieträgern leicht zu erreichen war, auf dessen an-
derer Seite sich aber ein Abgrund auftut, sind mehr als 
200 Jahre vergangen; eine kurze Zeitspanne, in der 
fossile Ressourcen aus zig Millionen Erdenjahren ver-
pulvert worden sind. Für die solare Revolution muß 
eine geringere Zeitspanne veranschlagt werden, denn 
sonst könnte es geschehen, daß sie auf einer menschen-
leere Erde stattfindet 18 . " 

Das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung erfordert 
nicht nur eine grundsätzliche Transformation der bishe-
rigen Vorstellungen bei Ökonomie und Fortschritt. Ein 
behutsamer Umgang mit Natur und Umwelt, ein spar-
samer Verbrauch der Ressourcen bedürfen eines ver-
stärkten Verantwortungsbewußtsein für Um- und Mit-
welt. Gut leben statt viel haben, Nutzung solarer Ener-
gie statt Ausbeutung fossiler Energieträger, Kreislauf-
statt Durchflußwirtschaft, Vermeidung und Verzicht bei 
unverträglichen Verhaltensweisen für Um- und Mitwelt 
sind die großen Herausforde rungen am Ende dieses 
Jahrhunderts. Das nötige Umdenken kann nur gelin-
gen, wenn in Bildung, Aus- und Fortbildung und im 
kulturellen Leben Angebote gemacht werden. Im Bil-
dungsbereich sind - möglichst auch in den Kindergär-
ten-Aktivitäten erwünscht, die das Leitbild der nach-
haltigen Entwicklung den Menschen von klein auf ver-
traut machen. An den Hochschulen fehlt es an Institu-
ten für Nachhaltigkeit und an Elementen zur Vermitt-
lung des Leitbildes in den Cur ricula der Hochschulen. 
Auch Kunst und Künstler könnten sich in Umkehrung 
ihrer darstellerischen Begleitung der Zerstörung unse-
rer Welt am Entwurf einer Welt der Bewahrung, an 
einer Vision von ihrer Zukunftsfähigkeit beteiligen. 
Auch eine neue Mode des Langlebigen, eine Ästhetik 
des Natürlichen, ein Lebensstil mit Achtsamkeit auf 
Natur und Mitwelt, ein Lebensstil der behutsamen 
Langsamkeit können Beiträge zu mehr Nachhaltigkeit 
liefern. 

Das Leitbild einer nachhaltigen, einer dauerhaft um-
weltgerechten Entwicklung ist - so das Fazit - nur mit 
erheblichen Anstrengungen zu verwirklichen, die 
sämtliche Möglichkeiten und Instrumentarien unserer 
Gesellschaft aktivieren. Dieser Prozeß wird eine Zeit-
spanne benötigen, die weit über eine Legislaturpe riode 
hinausgeht, wenn nicht die Natur uns zu einem schnel-
leren Vorgehen zwingt. Das Ergebnis ist jedoch in 
einem kürzeren Zeitraum erwünscht: Wohlbefinden 
und Wohlergehen für alle in einer vor weiterer Zerstö-
rung bewahrten Natur. 
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Erklärung zum Abschlußbericht der Enquete-Kommis-
sion „Schutz des Menschen und der Umwelt" 
des Kommissionsmitgliedes Rolf Köhne: 

Fast vier Jahre hat die Enquete-Kommission gearbeitet 
— und dabei im Detail durchaus beachtliche Ergebnisse 
hervorgebracht. Dennoch ist das Gesamtergebnis kei-
nesfalls richtungsweisend für eine nachhaltig zukunfts-
verträgliche Entwicklung. Vielmehr ist davon auszuge-
hen, daß selbst dann, wenn die Politik den Empfehlun-
gen der Kommission folgt, das Ziel nicht erreicht, son-
dern die bedrohlichen, zukunftsunfähigen Basistrends 
eher noch verstärkt werden. 

Ein Beleg (unter vielen) findet sich z. B. im Kapitel 2.1 
des Endberichtes, wo es heißt: „Vieles deutet (...) dar-
auf hin, daß überkommene Regelungen bzw. Verhal-
tensweisen geändert werden müssen, damit Gesell-
schaftssysteme wichtigen Datenänderungen Rechnung 
tragen. Dies gilt (...) beispielsweise für die (...) Globa-
lisierung der Märkte und (...) die Verkürzung der Pro-
duktlebenszyklen (...)." 

Die Kommissionsmehrheit hält es also für notwendig, 
daß sich die Gesellschaftssysteme an solche Trends wie 
Globalisierung oder Verkürzung der Produktlebens-
zyklen anpassen. Übersehen wird, daß es die Gesell-
schaftssysteme und speziell ihre Ökonomie sind, die 
diese Trends hervorrufen. Übersehen wird, daß es ins-
besondere die systemimmannenten Wachstums- und 
Beschleunigungstrends sind, die sowohl die Menschen 
als auch die übrige Natur überlasten. (vergl. F ritz Reh-
eis, „Krteativität der Langsamkeit") Und übersehen 
wird, daß es sich dabei keinesfalls um naturgesetzliche 
Notwendigkeiten handelt, sondern um politisch verän-
derbare Zustände. (vergl. Wouter van Dieren, „Mit der 
Natur rechnen") 

Der Ansatz der Kommissionsmehrheit läuft deshalb dar-
auf hinaus, die Ursachen zu belassen und das Gese ll

-schaftssystem nur soweit anzupassen, daß Individuen 
und Natur die unzumutbaren Belastungen noch eine 
zeitlang ertragen können. Dagegen wäre es notwendig 
gewesen, auf eine grundlegende Änderung der Pro-
duktions- und Lebensweise zu orientieren. Die Lebens-
interessen der Menschen und der übrigen Natur, also 
die sozialen und ökologischen Erfordernisse sind die 
„harten" Bedingungen, an die das Gesellschaftssystem, 
seine Ökonomie und sein kultureller Überbau angepaßt 
werden müssen. 

Dieser Gedankengang findet sich vom Ansatz her le-
diglich im Minderheitenvotum des Abg. Prof. Dr. Jür-
gen Rochlitz. Ich schließe mich daher diesem Sondervo-
tum an und lehne den Bericht der Kommissionsmehr-
heit komplett ab. 
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am 29./30. April 1996 

Neumarkter Lammsbräu, Neumarkt 
Institut für Weltwirtschaft, Kiel 
Unternehmensgruppe Tengelmann, Wiesbaden 
AEG Hausgeräte GmbH, Nürnberg 

1 c Stellungnahmen der Sachverständigen 16. April 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Rank Xerox GmbH, Neuss 
Günther GmbH & Co., Lengerich 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut 
der Hans-Böckler-Stiftung, Bremen 
BASF Schwarzheide GmbH, Schwarzheide 
Mannesmann AG, Düsseldorf 
Max Schön GmbH, Lübeck 

1 d Stellungnahmen der Sachverständigen 18. April 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Warsteiner Brauerei Haus Cramer GmbH & Co.KG, Warstein 
Stahlwerke Bremen GmbH, Bremen 
Lurgi Energie und Umwelt GmbH, Frankfurt  a.M. 
Kunert AG, Immenstadt 
Migros-Genossenschafts-Bund, Zü rich • 

1 e Stellungnahmen der Sachverständigen 23. April 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Institut für ökologische Wirtschaftsforschung, Berlin 
Pelzer Haustechnik GmbH, Meerbusch 
Wilkhahn-Wilkening + Hahne GmbH & Co, Bad Münder 
(Modifizierte Stellungnahme zu 13/1a) 

1 f Stellungnahmen der Sachverständigen 22. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/1) für die öffentliche Anhörung 
am 29./30. April 1996 

Dupré Bau GmbH & Co. KG, Speyer 
Hermann Wärmesysteme GmbH, Schwerte 
Pelzer Haustechnik GmbH, Meerbusch 
(Mndifizierte Stellungnahme zu  13/1 e ) 
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2 Fragen- und Sachverständigenkatalog 19. März 1996 
für die öffentliche Anhörung am 3./4. Juni 1996 zum Thema: 
„Soziale Entwicklungen und Innovationen im Lebensbereich 
Bauen und Wohnen" 

2 neu Fragen- und Sachverständigenkatalog 25. April 1996 
für die öffentliche Anhörung am 3./4. Juni 1996 zum Thema 
„Soziale Entwicklungen und Innovationen im 
Lebensbereich Bauen und Wohnen" 
(Ergänzte Fassung) 

2 a Stellungnahmen der Sachverständigen 21. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 

Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin 
Institut für Erhaltung und Modernisierung von Bauwerken, Ber lin 
Wochenpost Berlin 
Umweltbundesamt, Ber lin 
Arbeitsgemeinschaft der für das Bau-, Wohnungs- und 
Siedlungswesen zuständigen Minister der Länder, Bonn 
Humboldt Universität, Berlin 

2 b Stellungnahmen der Sachverständigen 23. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 
Hochschule für Architektur u. Bauwesen, Weimar 
Technische Universität Berlin 

2 c Stellungnahmen der Sachverständigen 28. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 
Ministerium für Bauen und Wohnen des Landes 
Nordrhein Westfalen, Düsseldorf 
Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung, Bonn 
Hochschule für Architektur und Bauwesen, Weimar 

2 d Stellungnahmen der Sachverständigen 30. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 
Firma Baufritz, Erkheim 
Ministerium für Bauen und Wohnen des Landes NRW, Düsseldorf 
(Ergänzung zu 13/2 c) 

2 e Stellungnahmen der Sachverständigen 31. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 

Deutscher Städtetag, Köln 

2 f Stellungnahmen der Sachverständigen 31. Mai 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 
Institut für Stadtforschung und Strukturpolitik, Berlin 
Institut Wohnen und Umwelt, Darmstadt 

2 g Stellungnahmen der Sachverständigen 3. Juni 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 

Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen u. Städtebau, Bonn 

2 h Stellungnahmen der Sachverständigen 5. Juni 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/2) für die öffentliche Anhörung 
am 3./4. Juni 1996 

Architekt Reinhard Großmann, Berlin 
Institut für Erhaltung und Modernisierung von Bauwerken (IEMB), Berlin 
Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung, Bonn 
Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau, Bonn 
(Ergänzung) 
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3 Fragen- und Sachverständigenkatalog 24. September 1996 
für die öffentliche Anhörung am 18. Nov. 1996 
zum Thema: „Kommunen und nachhaltige Entwicklung - 
Beiträge zur Umsetzung der Agenda 21" 

3 a Stellungnahmen der Sachverständigen 6. November 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/3) für die öffentliche Anhörung 
am 18. Nov. 1996 

Stadtbezirk Berlin-Köpenick 
Stadt Germering 
Landeshauptstadt München 
Stadt Osnabrück 
Stadt Leipzig 
Ulmer Initiativkreis nachhaltige Wirtschaftsentwicklung e. V. 
Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände, Köln 

3 b Stellungnahmen der Sachverständigen 12. November 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/3) für die öffentliche Anhörung 
am 18. Nov. 1996 

ICLEI-Internationaler Rat für kommunale 
Umweltinitiativen, Freiburg 
Gemeinde Dörverden 
Freie und Hansestadt Hamburg 

3 c Stellungnahmen der Sachverständigen 14. November 1996 
zu dem Fragenkatalog (KDrs 13/3) für die öffentliche Anhörung 
am 18. Nov. 1996 

Stadt Heidelberg 
Stadt Rostock 

4 Fragen- und Sachverständigenkatalog 23. Juni 1997 
für die öffentliche Anhörung am 29. September 1997 zum 
Thema „Nichtregierungsorganisationen und nachhaltige 
Entwicklung - Beiträge und Perspektiven" 

4 a Stellungnahmen der Sachverständigen 10. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

BJU - Bundesverbvand Junger Unternehmer der ASU e. V., Bonn 
NABU - Naturschutzbund Deutschland e. V., Bonn 
DIHT - Deutscher Indust rie- und Handelstag, Bonn 
Stiftung Bauhaus Dessau, Dessau 
AgV - Arbeitsgemeinschaft der Verbraucherverbände e. V., Bonn 

4 b Stellungnahmen der Sachverständigen 22. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

Forschungszentrum Karlsruhe, Institut für Technikfolgen- 
abschätzung und Systemanalyse, Karlsruhe 
BUND - Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V., Bonn 
Forum Umwelt & Entwicklung, Bonn 
ASU - Arbeitsgemeinschaft Selbständiger Unternehmer e. V., Bonn 

4 c Stellungnahmen der Sachverständigen 23. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

Rat der Evangelischen Kirche Deutschlands (EKD), Bonn 
Deutscher Bauernverband e. V. (DBV), Bonn 
Prof. Dr. Dieter Rucht, Wissenschaftszentrum Berlin 
für Sozialforschung gGmbH(WZB) 

4 d Stellungnahme der Sachverständigen 24. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

Deutsche Bischofskonferenz, Bonn 
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4 e Stellungnahmen der Sachverständigen 25. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

Greenpeace e. V., Hamburg 

4 f Stellungnahmen der Sachverständigen 25. September 1997 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/4) für die öffentliche Anhörung 
am 29. September 1997 

ADAC e. V., München 

5 Fragenkatalog und Stellungnahme 15. Januar 1998 
für die öffentliche Anhörung am 9. Februar 1998 zum Thema 
„Umweltgesetzbuch-Entwurf der Unabhängigen Sachverständigen- 
kommission beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit" 

Prof. Dr. Michael Kloepfer 
stellvertr. Vorsitzender der Sachverständigenkommission, Berlin 

6 Fragen- und Sachverständigenkatalog 21. Januar 1998 
für die öffentliche Anhörung am 9. Februar 1998 
zum Thema „Die Rolle des Haftungsrechts und der Versicherer 
bei der Umsetzung einer nachhaltig zukunftsverträglichen 
Entwicklung" 

6 a Stellungnahme der Sachverständigen 5. Februar 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/6) für die öffentliche Anhörung 
am 9. Februar 1998 

Dr. Reimund Schwarze, Institut für Volkswirtschaftslehre an der 
Technischen Universität Berlin 

6 a Stellungnahmen der Sachverständigen 5. Februar 1998 
(neu) zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/6) für die öffentliche Anhörung 

am 9. Februar 1998 

Dr. Reimund Schwarze, Institut für Volkswirtschaftslehre an der 
Technischen Universität Berlin (Modifizierte Stellungnahme) 

6 b Stellungnahmen der Sachverständigen 6. Februar 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/6) für die öffentliche Anhörung 
am 9. Februar 1998 

Dr. rer. nat. Gerhard Berz, Mitglied der Direktion 
Zentralbereich Rückversicherung: Entwicklung, Forschung 
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, München 

6 c Materialien 6. Februar 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/6) für die öffentliche Anhörung 
am 9. Februar 1998 

Peter Paul Geppert Gerling Konzern Allgemeine 
Versicherungsaktiengeselllschaft, Köln 

7 Fragen- und Sachverständigenkatalog 4. Februar 1998 
für die öffentliche Anhörung mit der Enquete-Kommission 
„Zukunft der Medien in Wirtschaft und Gesellschaft - 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft" am 
23. März 1998 zum Thema „Nachhaltig zukunftsverträgliche 
Informationsgesellschaft" 

7 Fragen- und Sachverständigenkatalog 9. März 1998 
(neu) für die öffentliche Anhörung mit der Enquete-Kommission 

„Zukunft der Medien in Wirtschaft und Gesellschaft - 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft" am 
23. März 1998 zum Thema „Nachhaltig zukunftsverträgliche 
Informationsgesellschaft" 
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7 a 	Stellungnahmen der Sachverständigen 	 12. März 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/7) für die öffentliche Anhörung 
am 23. März 1998 

Prof. Dr. Kreibich, geschäftsführender Direktor 
Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung (IZT), Berlin 
Peter Zoche (M.A.), Abteilungsleiter Informations- und 
Kommunikationssysteme 
Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Innovationsforschung (ISI), 
Karlsruhe 
Dr. Andreas Troge, Präsident 
Umweltbundesamt (UBA), Berlin 

7 b 	Stellungnahme der Sachverständigen 	 17. März 1998 
zu dem Fragenkatalog (KDrs. 13/7) für die öffentliche Anhörung 
am 23. März 1998 

Fachverband Informationstechnik im ZVEI und VDMA, Fachverband 
Kommunikationstechnik im ZVEI und der Arbeitsgemeinschaft CYCLE 
im VDMA, Frankfurt  
Dr.-Ing. Peter Draheim, 
Philips GmbH, Unternehmensbereich SMST, Hamburg 
Prof. Dr. Ernst-Ulrich von Weizsäcker, 
Präsident des Wuppe rtal-Instituts für Klima, Umwelt, Energie, Wuppe rtal 


